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Auch auf der Nachfrageseite 
ist eine Verbreiterung unter 
den Aktienkäufern zu be-
obachten. Privatanleger und 
Tageshändler mischen inzwi-
schen an der Börse kräftig 
mit. Institutionelle Adressen, 
die traditionell zinsorientiert 
anlegen, erhöhen ihre Aktien-
quoten.  
 
Zugleich fehlt es nicht an 
Warnzeichen. Die Platzierung 
inhaltsleerer Börsenmäntel, 
die sich unter dem Akronym 
SPAC erstaunlicher Beliebt-
heit erfreuen, ist gewiss sehr 
fragwürdig. Dass dabei oft-
mals Prominente aus Sport, 
Wirtschaft und Medien für 
die Steigerung der Aufmerk-
samkeit sorgen, entspricht 
dem neuen Zeitgeist des In-
fluencertums. Ob dadurch 
jedoch die Substanz der Sa-
che angehoben wird, das 
steht auf einem ganz anderen 
Blatt.  
Auch die Kapriolen auf dem 

Markt für sogenannte Krypto-
Währungen deuten auf Ex-
zesse hin. Ob es sich bei Bit-
coin und Co. um Währungen 
im eigentlichen Sinne handelt 
ist obendrein zweifelhaft. 

Einstweilen dürfte die kon-
servative Hypothese treffen-
der sein, dass es sich um 
überbeliebte Spekulationsob-
jekte handelt, die durch die 
„Finanzialisierung“ unerhörte 
Dimensionen erreichen kön-
nen. Dazu passt, dass mit 
Coinbase nun eine Krypto-

handelsplattform an die Bör-
se gegangen ist, die dort hö-
her bewertet ist, als die größ-
ten Börsenplätze der Welt. 
Man könnte sagen: Was Tes-
la im Vergleich zu den etab-
lierten Automobilherstellern 
ist, das ist Coinbase im Ver-
gleich zu den etablierten Bör-
senbetreibern der Welt. 
 
Freilich besteht eine große 
Gefahr darin, vom temporä-
ren Börsenwert eines Unter-
nehmens ohne weitere Un-
tersuchung auf dessen Zu-
kunftsaussichten zu schlie-
ßen. Schließlich ist es nicht 
lange her, dass Nikola Corp 
im letzten Jahr zeitweise der 
teuerste Lastwagenbauer der 
Welt war, ohne je ein Fahr-
zeug produziert zu haben. 
Wer hier investiert war, hat 
aktuell einen Wertverlust von 
ca. 90% zu verkraften. 
 
Erfahrene Börsianer wissen, 
dass eine Hausse im depres-

Die Jahrhunderthausse an den Aktienmärkten, die im Nachgang der großen Finanz-
krise anhob und durch heftige Korrekturen während der Euro-Rettungskrise im Jahr 
2011 und im letzten Frühjahr durch den Corona-Kurssturz unterbrochen wurde, ge-
winnt in diesem Jahr an Breite. Kleiner kapitalisierte Aktien und Dividendentitel aus 
klassischen Wirtschaftsbranchen haben mittlerweile Dynamik aufgenommen, nach-
dem vor allem Internet- und Softwareaktien jahrelang das Börsenfeld anführten.  

Aktienhausse gewinnt an Breite 
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siven Umfeld geboren wird 
und exuberante Euphorie die 
Saat ihres Endes legt. Warten 
wir also ab, ob diejenigen 
Recht behalten, die behaup-
ten, diesmal sei alles anders. 
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